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Ausgangspunkt: Stellung der Tiere in Philosophie/Ethik ?

ARISTOTELES (384–322 v. Chr.) DESCARTES (1596–1650)

 Körper M + T

 Seele (Leben) M + T

 Geist (Vernunft) M

 Körper (res extensa) M + T

 Seele/Geist (res cogitans) M

Nicht-Anthropozentrische Ethik (NAE)

„Tiere sind Maschinen…“

Anthropozentrische Ethik (AE)
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Frage: Sind Schweine und andere (Nutz)Tiere fühlende Wesen / sentient beings ?

Subjekt ?

Was können/dürfen

Menschen mit 

(nichtmenschlichen)

Tieren machen…?

Besitzer eigener

Erfahrung, 

Selbst-Wahrnehmung,

„kognitive ownership“…

NAE AE

vs.   Objekt ? Frage z.B. beim Mensch

Wie geht es Dir ?
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Erster Abschnitt: Grundsatz § 1

Zweck dieses Gesetzes ist es, aus der Verantwortung des Menschen für das Tier als Mitgeschöpf dessen Leben und 

Wohlbefinden zu schützen. Niemand darf einem Tier ohne vernünftigen Grund Schmerzen, Leiden oder Schäden 

zufügen.

Zweiter Abschnitt: Tierhaltung §2

1. ...das Tier nach Art und Bedürfnissen...angemessen ernähren, pflegen und verhaltensgerecht
unterbringen...

2. ...artgemäße Bewegung nicht einschränken...

3. ...erforderliche Kenntnisse und Fähigkeiten des Personals...

Tierschutzgesetzgebung: Wohlbefinden/verhaltensgerecht

(Deutschland, neugefasst durch Bekanntmachung. v. 18.5.2006 I 1206, 1313; Staatsziel Tierschutz im Grundgesetz)

Zweiter Abschnitt: Tierhaltung §2

1. ...das Tier nach Art und Bedürfnissen...angemessen ernähren, pflegen und verhaltensgerecht
unterbringen...

2. ...artgemäße Bewegung nicht einschränken...

3. ...erforderliche Kenntnisse und Fähigkeiten des Personals...
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Tierschutzgesetzgebung: Wohlergehen/Welfare

(Europäische Union, Vertrag von Amsterdam, 1997, Vertrag von Lissabon, 2009)

…die [Europäische] Union und die Mitgliedstaaten [tragen] 

den Erfordernissen des Wohlergehens der Tiere 

als fühlende Wesen in vollem Umfang Rechnung…

________________________

“…the welfare of animals as sentient beings…”
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Gesundheit Tiergerechtheit

Animal Welfare

Tierschutz

Ein (bisschen) Begriffswirrwar ?

Wohlergehen Wohlbefinden Tierwohl

Beispiel

3 Forschungskonzepte

Beispiel

6 Forschungsansätze
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1. Freiheit von Hunger, Durst und Fehlernährung durch (leichten) Zugang zu frischem Wasser und eine 

Ernährung, die die volle Gesundheit und Vitalität erhält

2. Freiheit von Unbehagen/Diskomfort durch Bereitstellung einer angemessenen Umgebung/Unterbringung 

einschließlich eines adäquaten Ruhebereichs 

3. Freiheit von Schmerzen, Verletzungen oder Krankheiten durch Vorbeugung oder schnelle Diagnose und 

Behandlung   

4. Freiheit zur Entfaltung (der meisten) normalen Verhaltensweisen durch Bereitstellung von ausreichend 

Platz, geeigneten Einrichtungen und Gesellschaft von Artgenossen   

5. Freiheit von Angst und Leiden/Distress durch Gewährleistung von Bedingungen und Behandlung, die 

psychisches Leiden vermeiden

Animal Welfare (Konzept 1): Five–Freedoms (UK Farm Animal Welfare Council, 1979)



8nach Fraser (2008), verändert

Animal Welfare (Konzept 2): Gesundheit – Verhalten – Emotionen (Fraser, 2008)

Basic health and

functioning

Gesundheit sowie

Abwesenheit von 

Krankheiten und 

Verletzungen

Natural living

Affective states

Natürliches Verhalten

und möglichst natürliche 

Lebensbedingungen

Emotionale und

kognitiv-affektive Reaktionen
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Animal Welfare (Konzept 3): Fünf–Domänen–Modell (Mellor et al, 2015)

https://www.vier-pfoten.de/kampagnen-themen/themen/wissenschaft-und-forschung/tierwohlbewertungsrahmen, Zugriff am 10.1.2024 
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Mentales Erleben und Animal Welfare: Das denkende und fühlende Tier

Komplexe Nutztiere

 mentales und emotionales Erleben

 Lernen und kognitive Fähigkeiten

 soziale Intelligenz und Empathie

 Individualität und Persönlichkeit

(Um)Gestaltung der 

Haltungsumwelt ?

SCIENCE • 8 DECEMBER 2023 SCIENCE • Vol 382 Issue 6675, pp. 1103-1107

FBN • Nutztierethologie
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 Individuen affektive-emotionale Bewertungen der sie betreffenden Relevanz eines Ereignisses 

(z.B. belohnend vs. bestrafend; angenehm vs. unangenehm)   Entscheidung“ über „geeignete“ Reaktionen….

 Anatomische/funktionelle Homologien/Analogien befindlichkeitsrelevanter Strukturen der Gehirne aller Wirbeltiere                              

(limbisches System: Teile der Großhirnrinde, Amygdala, Nucleus accumbens, Hippocampus, Hypothalamus)...

 Die Emergenz mentalen Erlebens in der Evolution ist ein Mittel zur Integration der vielfältigen Impulse, 

die zum Gehirn von Tieren gelangen…

Mentales Erleben und Animal Welfare: Die Emergenz affektiv-emotionalen Verhaltens
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Anpassungsrepertoire

(Evolution, Fitness) Herausforderungen

(Haltungsumwelt)

ANIMAL WELFARE

Coping

(Bewältigung)

++ ̶̶ +++

kognitiv-emotionale 

Bewertung

verhaltensphysiologische Reaktionen 

(physisches und psychisches Wohlergehen 

nicht erfolgreiches Coping 

(keine biologische Funktion)

nicht erfolgreiches Coping 

(keine adäquate Anpassung)

Puppe B, Zebunke M, Düpjan S & Langbein J (2012): Züchtungskunde 

Tier-Umwelt Interaktion: Mentale Bewertung
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erregt

erfreut

traurig

deprimiert

furchtsam

ängstlich

entspannt

beruhigt

Arousal
hoch

niedrig

positiv negativ Valenz

furchtsam

entspannt

ängstlich

beruhigt

erfreut

deprimiert

erregt

traurig

Belohnungs-

Erwerbssystem

Bestrafungs-

Vermeidungssystem

diskrete emotionale Zustände dimensionales Modell emotionaler Zustände

erregt

erfreut

traurig

deprimiert

Um
w

eltanreich
erun

g
Haltungsumwelt

?

?
mesolimbisches System

Amygdala, ventraler 

präfrontaler Cortex

Mendl M, Burman OHP & Paul ES (2010): Proceedings of the Royal Society London B Puppe B, Zebunke M, Düpjan S & Langbein J (2012): Züchtungskunde 
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sm

anagem
en

t



14

Animal Welfare (Forschungsansatz Bsp. 1): Das Prinzip des Cognitive Bias

Position B

negativ

→ no-go

Test-Positionen

intermediär

Position A

positiv

→ go

negativpositiv Valenz

Optimisten

Pessimisten
negativ

positiv

Der affektive Zustand kann anhand der Bewertung

ambivalenter Stimuli “abgelesen” werden…

Harding JE, Paul ES & Mendl M (2004): Nature
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Düpjan, S, Ramp C, Kanitz E, Tuchscherer A & Puppe B (2013): Journal of Veterinary Behavior

Düpjan, S, Stracke, Tuchscherer A & Puppe B (2017): Applied Animal Behaviour Science

Stracke J, Otten W, Tuchscherer A, Puppe B & Düpjan S (2017): Physiology & Behavior

Stracke J, Otten W, Tuchscherer A, Witthahn M, Metges CC, Puppe B & Düpjan S (2017): Journal of Veterinary Behavior

cognitive bias

Gabe von para-

Clorophenylalanin

Reduktion von Serotonin

im limbischen System

längere Latenzzeiten bei den 

intermediären Positionen

pessimistischere Bewertung 

= negative(re) Emotionen

Animal Welfare (Forschungsansatz Bsp. 1): Das Prinzip des Cognitive Bias
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Sender Umwelt Empfänger

Signal/Information

“interner Zustand” 

Reaktion

Kommunikation
Schön PC, Puppe B & Manteuffel G (1998): Bioacoustics

Schön PC, Puppe B & Manteuffel G (1998): Behaviour

Emotion: Schmerz / Angst
Puppe B, Schön PC, Tuchscherer A & Manteuffel G (2005): Applied Animal Behaviour Science

Düpjan S, Schön PC, Tuchscherer A, Langbein J, Manteuffel G (2008): Applied Animal Behaviour Science

Valenz: Tierwohlindikator
Düpjan S, Schön PC, Puppe B, Tuchscherer A & Manteuffel G & Puppe B (2011): Physiology & Behavior

Leliveld LMC, Düpjan S, Tuchscherer A & Puppe B (2016): Physiology & Behavior

Leliveld LMC, Düpjan S, Tuchscherer A & Puppe B (2017): Physiology & Behavior

Manteuffel G, Puppe B & Schön PC (2004): Applied Animal Behaviour Science

Animal Welfare (Forschungsansatz Bsp. 2a): Bioakustik – Von der Kommunikation… 

Lautanalyse: Beispiel Kastrationsvokalisation

…zum Tierwohlindikator
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Schön PC, Puppe B & Manteuffel G (2001): Journal of the Acoustical Society of America

Schön PC, Puppe B & Manteuffel G (2004): Animal Welfare

Düpjan S & Puppe B (2017): Tierärztliche Umschau

F
re

q
u
e
n
z
 (

k
h
z
)

STREMODO

Stress- Monitor- und 

Dokumentationssystem

Spektogramme: Grunzen, Grunz-Quieken Künstliche Neuronale Netze

Patent: DE 101 29 720 A1

Animal Welfare (Forschungsansatz Bsp. 2b): Bioakustik – Automatische Lautklassifikation
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Animal Welfare (Forschungsansatz Bsp. 2c): Bioakustik – Automatische Lautklassifikation

Briefer EF…., Leliveld LMC,…., Rasmussen JH,…, 

Düpjan S,… (2022): Scientific Reports

EU Projekt Soundwel7414 Laute von 411 Schweinen

Valenzabhängige Klassifikation 

der Spektrogramme von 

Schweinelauten mittels eines 

Convolutional Neural Network 

(ResNet-50):

- positiv

- negativ
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In unterschiedlichsten Umwelt- und Verhaltenssituationen können z.B. 

Herzfrequenz, Blutdruck und Körpertemperatur und damit aktueller Zustand 

und Befindlichkeit von Tieren erfasst und eingeschätzt werden.

Herz        

+

Parasympathikus

_

Sympathikus

medulla oblongata

ANS

ZNS

Blutgefäßsystem

Blutdruck-

variabilität

Physiologische/ 

psychologische 

Stressoren

Bewertung

Affekt

Emotion

Herzfrequenz-

variabilität

+

Krause A, Tuchscherer A, Puppe B & Langbein J (2017): Frontiers in Veterinary Science

Krause A, Zebunke M, Bellmann O, Mohr E, Langbein J & Puppe B (2016): The Veterinary Journal

Krause A, Puppe B & Langbein J (2017): Frontiers in Behavioral Neuroscience

Animal Welfare (Forschungsansatz Bsp. 3): Blutdruck und Herzfrequenz – Telemetrie
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 Diskriminierung / Erinnerungsfähigkeit

 Lernbedürfnis / Contrafreeloading

 Kategorisierung /Konzeptlernen

 Objektpermanenz

 Erkennen von Artgenossen

 Individualität / Personality

Animal Welfare (Forschungsansatz Bsp. 4): Lernverhalten und Kognition – Fähigkeiten

• Lernautomat integriert in die Haltungsbucht

• 4fach-Wahlaufgaben / visuelles Diskriminierungsparadigma 

• 24/7 verfügbar, unbegrenzte Besuche / Aktionen am Automaten

• 30ml Trinkwasser als Belohnung für die Wahl von S+

Langbein J, Siebert K & Nürnberg G (2009): Behavioural Processes

Langbein J, Siebert K & Nürnberg G (2009): Applied Animal Behaviour Science

Meyer S, Nürnberg G, Puppe B & Langbein J (2012): Animal Cognition

Nawroth C, Langbein J, ….Oesterwind S… von Borell E (2019): Frontiers in Veterinary Science

Finkemeier MA, Krause A, Tuchscherer A, Puppe B & Langbein J (2022): Frontiers in Veterinary Science

Langbein J, Moreno-Zambrano M & Siebert K (2023): Frontiers in Psychology
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Ernst K, Puppe B, Schön PC & Manteuffel G (2004): Applied Animal Behaviour Science 

Ernst K, Tuchscherer M, Kanitz E, Puppe B & Manteuffel G (2006): Physiology & Behavior

Puppe, B, Ernst K, Schön PC & Manteuffel G (2007): Applied Animal Behaviour Science 

Verbesserung:

• Bewegungsaktivität

• Handling

• Immunreaktivität

• Fleischqualität 

Positive Bewertung

• limbisches System

• autonome Balance

Verminderung:

• Aggressionsverhalten

• Verhaltensstörungen

• Furchtreaktionen

Kalbe C & Puppe B (2010): Genes Brain and Behavior

Zebunke, M, Langbein J, Manteuffel G & Puppe B (2011): Animal Behaviour

Zebunke, M, Puppe B & Langbein J (2013): Physiology & Behavior

Animal Welfare (Forschungsansatz Bsp. 5): Lernverhalten und Kognition – Umweltanreicherung
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Manteuffel C, Schön PC & Manteuffel G (2011): 

Computers and Electronics in Agriculture

Kirchner J, Manteuffel G & Schrader L (2012): 

Journal of Animal Science 

Manteuffel C, Puppe B, Hartwig T & Wirthgen E (2022): 

Livestock Science 

Einsatz unter semipraktischen, 

aber auch praktischen 

Bedingungen ist möglich !

Animal Welfare (Forschungsansatz Bsp. 5): Lernverhalten und Kognition – Umweltanreicherung
& Verhaltensmanagement
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Dirksen N, Langbein J, Matthews L, Puppe B, Elliffe D & Schrader L (2020): Neuroscience & Biobehavioral Reviews

Dirksen N, Langbein J, Schrader L, Puppe B, Elliffe D, Siebert K, Röttgen V & Matthews L (2021): Animals

Dirksen N, Langbein J, Schrader L, Puppe B, Elliffe D, Siebert K, Röttgen V & Matthews L (2021): Current Biology

Animal Welfare (Forschungsansatz Bsp. 6): Lernverhalten – Kuhtoilette / Verhaltensmanagement

 11 von 16 Kälbern

erreichten Lernziel

 72 % aller Miktionen in 

der Latrine

interozeptives Bewusstsein

vorhanden

Emissionsminderung direkter

(NH3) und indirekter (N2O) 

Treibhausgase sowie

Verbesserung von 

Gesundheit/Welfare möglich
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Wohlergehen Wohlbefinden Tierwohl

Gesundheit
physisch + psychisch

Bewertung
kognitiv + emotional

„Prozessqualität“
„Kritische Kontrollpunkte“

Adaptation/Coping
physiologisch + ethologisch

Veterinärmedizin
Verhaltensphysiologie Nutztierwissenschaft 

Düpjan S & Puppe B (2017): Tierärztliche Umschau
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… ein Zustand physischer und psychischer Gesundheit, der sich – vor dem Hintergrund individueller, vor allem 

kognitiver Ansprüche und Fähigkeiten – aus dem Prozess der ethologischen und physiologischen Adaptation bei 

der Bewältigung von Herausforderungen durch die Umwelt und den dabei gemachten subjektiven Erfahrungen 

und emotionalen Bewertungen ergibt.

Tier Umwelt / Haltung

(Bewertungen) (Herausforderungen)

Puppe B, Zebunke M, Düpjan S & Langbein J (2012): Züchtungskunde 

Animal Welfare – Fazit 1
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Animal Welfare – Fazit 2

… die Sichtweise auf Tiere (auch Nutztiere) deutlich ändern wird

… mit wissenschaftlicher, ethischer, rechtlicher und letztlich auch gesellschaftlicher Begründung erhebliche 

Konsequenzen für die Haltung und den Umgang mit (Nutz)Tieren hat

… (gesamt)gesellschaftlich konsensfähige Übereinkünfte und Lösungen erfordert

… in gewisser Weise zunehmend mit dazu beitragen wird, die Zukunft unserer Tierhaltung zu verändern                

 tiergerechtere Haltung !

… Umbau der Finanzierungsstrukturen im (Nutz)Tiersektor nötig machen wird
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